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Eisvogel
entdeckt

Edingen-Neckarhausen.(max)Eine
besondere Entdeckung hat RNZ-
Leser und Fotograf Thomas
Schippl an der Fischkinderstube
gemacht. „Als es vor zwei Wo-
chen minus sieben Grad hatte,
habe ich mich auf die Lauer ge-
legt“, berichtet Schippl, der
eigentlich in Mückenloch wohnt
und in der Doppelgemeinde sei-
nen Sohn besuchte. „Das war
arschkalt“, sagt er lachend. Lan-
gemussteerabernichtwartenund
wurde für seine Geduld belohnt:
„Ungefähr nach 30 Minuten ha-
be ich einen Eisvogel entdeckt“
– und lichtete ihn sofort ab. Es
war nicht das erste Mal, dass der
ehemalige Pressefotograf, der
mittlerweile hobbymäßig Tiere
fotografiert, einen Eisvogel (Foto:
Schippl) an der Fischkinderstube
entdeckt hat. Dort werde er fast
immer fündig, und auch Gänse
oder Schwäne kamen ihm schon
vor die Linse. Die Aufnahmen von
Schippls Streifzügen durch die
Natur gibt es unter www.ts-na-
turfotografie.de zu sehen.

Liederkranz entführte in die 80er
Bei der Fastnachtsveranstaltung des Chors waren Rambo und Mr. T dabei – Jörg Boguslawski wurde in seiner Bütt zum neuen Bürgermeister

VonChristinaSchäfer

Ladenburg. „Ladeberg Lahoi, Feuerwehr
Lahoi, Liederkranz Lahoi!“ Diese Worte
sollte man am vergangenen Samstagabend
beherrschen, wenn man am frühen Abend
den Kaiserkeller betrat. Wer noch nicht
kundig war, dem half Moderator Markus
„Haui“ Hautzinger ziemlich bald auf die
Sprünge. Hier, im Keller, ausgerichtet vom
Liederkranz, gönnte sich Ladenburg
schließlichseineFastnacht.

Das Motto: 15 x 11. Und wer jetzt auf
dem Schlauch steht, für den kommt hier die
Lösung: 165 Jahre Feuerwehr, 165 Jahre
Helden im Ehrenamt. Zu diesem Jubiläum
war unter anderem das Who is Who der
1980er-Jahre-Helden vertreten. Marty
McFly traf auf Doc Brown, Mr. T trank Bier
mit Indiana Jones und Maverick plauderte
mit Rambo. An einem Tisch und überall.
Auf der Bühne standen derweil andere Hel-
den. Von Tina Turner über Bonnie Tyler bis
hin zu den Flippers gaben sich die Stars die
KlinkeindieHand.Dassdasallesauchnoch
für mächtig viel Stimmung sorgte, setzte
demAbenddasFastnachtskrönchenauf.

Immerhin hatte der Liederkranz ganz
gut in den eigenen Reihen gestöbert, um mit
Jennifer Zimmermann – mit prächtiger
Frisur – und Alicia Amberger die eigenen
Rock-Ladies inVertretungderechtenStars
auf die Bühne zu bringen. Derweil gab Jörg
Boguslawski den Matthias Reim, und Lu-
cas Zimmermann – den Abend über sonst

an der Technik beschäftigt – hub- und
schraubte sich als Tobee durch „Helicopter
117“, was den voll besetzten Kaiserkeller in
absolute Mitmach-Laune versetzte. Und
wer in Helge Ruffmann bei seiner „High-
way to Hell“-Einlage nicht den neuen Bri-
an Johnson erkannte, ja, dem war nicht

mehr zu helfen. Man wollte weg von der ty-
pischen Prunksitzung, erklärte Jörg Bo-
guslawski, der Mann für alles an diesem
Abend, im Gespräch. Musikalischer sollte
es werden, so Boguslawski. Er trug seinen
Teil dazu bei – als Matthias Reim, als Guil-

do Horn, und als Mann mit Gitarre, der die
nicht einsehbaren Fahrbahnquerungen,
Raser in der Neuen Anlage und Falschpar-
kerbesang.

Doch der Liederkranz setzte bei seiner
Neuauflage der Fastnacht nicht nur auf die
eigene Garde. So waren die Heddesemer

Grumbe mit ihrer Junio-
ren- und Aktivengarde
genauso vor Ort wie die
Tanzmariechen Lynn
Zimmermann und Aleyna
Akca und die Red Maries
des Faschingsvereins
„Die großen 3“ aus Viern-
heim. Für einen besonde-
ren Gruß sorgte eine Ab-
ordnung der Seckemer
Zabbe, für die Präsident
Andreas Eder zusammen
mit Prinzessin Annika I.
die Ladenburger beehrte.
Und wer erhält nicht ger-
ne ein Ständchen von
einer waschechten Prin-
zessin, die den Keller im
Abendkleid zu Bon Jovis
„It’s my life“ rockt – den
Kaiserkeller-Chor hatte

Annikain jedemFallauf ihrerSeite.
Doch Fastnacht ohne Bütt – das ging

auchbeimLiederkranznicht.Sostiegnebst
Moderator Haui auch Dieter Kraus ein ins
Geschehen mit einer Weltreise durch die
WeltdesHochprozentigensamtLobliedauf

dasH2O,dennertrinktkeinenAlkohol.Und
auch die Liederkranz-Allzweckwaffe Jörg
Boguslawski gehörte zu den Rednern. Als
neuer Bürgermeister von Ladenburg hatte
er, sehr zum Amüsement des amtierenden
Rathauschefs Stefan Schmutz, große Pläne
für die Römerstadt. Unter dem Motto „ihr
wollt einen Riesen, keinen Zwerg, ich bin
der Richtige für Ladeberg“, sprühte er vor
Ideen–dieErste trafdasStadtlogo.

Weiter ging es über das Aufmotzen von
Führungen und Kerwe, der Neueinführung
eines einwöchigen Mittelalterfests bis hin
zum Ende von langen Reden auf Neujahrs-
empfängen hin zur Karnevalshochburg mit
Erwin, dem Marktplatzspatz als Bütten-
schreiber. Die U-Bahn unter der Altstadt,
Zugverbindungen bis Mailand und Paris –
und die Ausdehnung des Machtgebiets bis
Schriesheim samt neuem Amtssitz auf der
Strahlenburg, Boguslawski schwebte so
einiges vor. Da konnte man sich glatt auf
den Bürgermeisterwahlkampf freuen, hät-
te sich der Riese doch zum Helden Lade-
bergs aufschwingen können – hätte, ach
hätte er nicht direkt den Rückzieher ge-
macht.

Freilich, es war ein langer Abend, dick
bepackt mit Bühnenprogramm, das in die
nächtliche Feier überleitete. Die Neuauf-
lage der Fastnacht nach Corona – in Anbe-
tracht der Stimmung unter den Gästen ein-
schließlich Schunkeln, Singen und zaghaf-
ter Polonaise war sie dem Liederkranz of-
fensichtlichgelungen.

Jede Menge Helden waren an diesem Abend im Kaiserkeller –
mit den „Flippers“ auch die des Schlagers. Foto: cis

Über Krebs
schreiben

Simon Sahner liest in Edingen

Edingen-Neckarhausen. (nip) Manche
nennen ihren Krebs „den Drecksack“, an-
dere finden schlimmere Begriffe oder auch
gar keinen. Wenn und wie Betroffene selbst
über ihre Krankheit reden, unterscheidet
sich das auf krasse Weise von der Sprache,
die die Medizin benutzt. Wie geht man da-
mit um? Am Samstag, 10. Februar, wird Si-
mon Sahner um 19 Uhr im katholischen
Pfarrheim in St. Bruder Klaus dazu aus
seinem Buch lesen. Anschließend ist das
Publikum eingeladen, mit dem Autor ins
Gesprächzukommen.

Sahner, Jahrgang 1989 und Literatur-
wissenschaftler, hat mit „Beim Lösen der
Knoten – Nachdenken über Krebs“ ein
Buch geschrieben, das sich mit dem eigenen
Erleben der Krankheit befasst, aber auch
mit den Narrativen, die sie in der Literatur,
im Film und in der Gesellschaft erzeugt. Er
selbst war knapp 18 Jahre alt, als bei ihm
ein Tumor im Knie festgestellt wird. Eine
Fehldiagnose, wie sich herausstellt. Doch
neun Jahre später wächst im Knie tatsäch-
lich ein Tumor, der als bösartig eingestuft
und mitsamt Kniegelenk entfernt wird. In
dieser Zeit erlebt Sahner den Wechsel vom
Reich der Gesunden in das der Kranken mit
all seinenFacettenundSchattierungen.

Sahner ist Herausgeber und Redakteur
beim Online-Feuilleton 54books, in Hei-
delberg geboren und in Edingen aufge-
wachsen. In seiner Jugend war er im Rah-
men der Jumelage zum Arbeitsaufenthalt
in der Partnergemeinde Plouguerneau. Ein
Freiwilliges Soziales Jahr leistete er im
Mehrgenerationenhaus in Heidelberg. Der
Eintritt zur Lesung am 10. Februar ist frei.
Gabi Simon vom „Bücherwurm“ wird
einenBüchertischzumThemaanbieten.

Buga-Chef ist Neuzugang bei den Landfrauen
Edinger Verein blickte bei seiner Mitgliederversammlung auf ein ereignisreiches Jahr zurück

Edingen-Neckarhausen. (fer) Der Land-
frauenverein Edingen wächst, blüht und
gedeiht. Mit eigenem Programm sowie der
Mitwirkung an anderen Veranstaltungen
präsentierte sich der Verein im vergange-
nen Jahr ausgesprochen vielseitig, enga-
giert und gut aufgestellt. Der Zusammen-
halt zeigte sich auch bei der Jahreshaupt-
versammlung im Saal des evangelischen
Gemeindehauses. Die Stuhlreihen waren
voll besetzt, als Vorsitzende Andrea Koch
dieVersammlungeröffnete.

„Es war total viel los, war ich überhaupt
noch zu Hause?“, scherzte die Landfrauen-
Chefin beim Verlesen des umfangreichen
Jahresrückblicks. Zu den monatlichen Ak-
tivitäten zählten Vorträge, Exkursionen,
sportliche Aktivitäten, sowie Kreatives.
„Das Interesse an unseren Veranstaltungen
war durchweg gegeben und die Rückmel-
dungen positiv“, freute sich Koch über die
Resonanz. Ferner bekamen die Landfrauen
buchstäblicheiniges„gebacken“.

Bei der Pflanzenbörse in Neckarhausen
versüßten sie den Aufenthalt der Besucher
mit Kaffee und Kuchen ebenso wie beim
Landfrauentag auf der Buga in Mannheim.
Zusammen mit den Neckarhäuser Land-
frauen verpflegten sie die Aktiven beim
„Tag des Sports“. Ein Erfolg war das tra-
ditionelle Landfrauen-Café zur Kerwe, das
hauseigene „Schneegestöber“ mit Glüh-
wein und Kürbissuppe als Einstimmung in
die Adventszeit sowie erstmals die Bewir-
tung beim Adventsmusizieren. Als beson-
deres Highlight stellte sich die Beteiligung
am Umzug zur 1250-Jahr-Feier im Ortsteil
Neckarhausen heraus, wo die Landfrauen
rund 3000 Tütchen mit selbst gemachtem
KäsegebäckandieZuschauerverteilten.

Aktuell zählt der Verein 127 Mitglieder,
darunter sieben männliche Förderer. Letz-

ter Neuzugang bei den Männern war Buga-
Chef Michael Schnellbach. „Von den För-
derern profitieren wir besonders, ihren
Mitgliedsbeitrag darf der Verein ganz ein-
behalten, ohne dass Abgaben an die Ver-
bände fällig werden“, informierte Kassie-
rerin Andrea Wenske-Bauer über den
männlichen „Zugewinn“. Zum Kassen-
plus, das die Kassiererin verkünden konn-
te, trugen auch Einnahmen aus dem kuli-
narischen Einsatz der Landfrauen bei. Sei-
tens der Kassenprüferinnen bestätigte Bir-
git Roth eine einwandfreie Kassenführung.
NeueKassenprüferinistJuttaUllrich.Über
eine Spende von 600 Euro aus dem Erlös
der Bewirtung bei der Pflanzenbörse durfte
sich die Jugendfeuerwehr Edingen-Ne-
ckarhausen freuen. Außerdem stifteten die
LandfraueneineSitzbankamFriedhof.

„Es war wirklich viel zu tun, jeder
schaffte mit, aber Andrea hat die Verant-
wortung“, dankte Vorstandskollegin Steffi

Würsch der Vorsitzenden für ihren Einsatz.
Unter ihrer Regie wuchs und gedieh der
Landfrauenverein zur jetzigen Größe. Sie
ist übrigens noch eine der wenigen verblie-
benen Landfrauen, die in der Landwirt-
schaft tätig sind. Die anderen Frauen kom-
men aus den unterschiedlichsten Berufen
und fühlen sich wie in einer „harmonie-
renden Familie“ gut aufgenommen, weiß
die Chefin. Zu den monatlich stattfinden-
den Programm-Punkten sind in der Regel
auchNichtmitgliederherzlicheingeladen.

ImAnschlussandieVersammlungstand
der Bildervortrag von Stephan Kraus-
Vierling unter dem Titel „auf dem Rhein-
radwegvonRotterdambisDüsseldorf.“Der
Fahrrad-, Baum - und- Fotofreund hatte es
verstanden, fotogene Schnappschüsse mit
ebenso humorvollen wie wissenswerten
Anekdoten zu verbinden, sodass es niemals
langweilig und buchstäblich ein bunt be-
bilderterAbendwurde.

Vorsitzende Andrea Koch (l.) ehrte gemeinsam mit Andrea Wenske-Bauer (r.) Elisabeth Stamm-
Koch, Alice Lieberknecht und Marianne Koch (v.l.) für ihre langjährige Mitgliedschaft. Foto: fer
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Rathaus. Termine nach Vereinbarung:
Telefon-Zentrale 06203/808-0.
Ev. Gemeinde Edingen. Pfarrbüro und
Kirche, Tel.: 06203/892253. 16.15 Uhr
Konfi-Treff im Gemeindehaus.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 10 Uhr Wort-Gottes-Feier mit
Kommunionfeier, 19.30 Uhr Kirchen-
chorprobe, jeweils in St. Andreas.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
Pfarrbüro, Tel.: 06203/922866. 17 Uhr
Konfi-Kurs, 19 Uhr ökumenisches Bi-
belgespräch, jeweils im Gemeindehaus.
Freizeitbad. 8-21.30 Uhr geöffnet.
Fähre. 7-17 Uhr.
Boule-Club. Ab 15 Uhr Training auf dem
Boulodrôme am Freizeitbad Neckarhau-
sen (Gäste willkommen).
GV Neckarhausen. 17.15 Uhr Chorprobe
Kinderchor, Vereinsheim.
Tennisclub Edingen-Neckarhausen.
19 Uhr Mitgliederversammlung in der
Gaststätte „Friedrichshof“.

LADENBURG

Ev. Gemeinde. 9-17 Uhr Stadtkirche zur
Besichtigung oder zur persönlichen An-
dacht geöffnet. 20 Uhr Bibelgespräch im
evangelischen Pfarramt.
Kath. Seelsorgeeinheit Ladenburg-Hed-
desheim. 9 Uhr Heilige Messe, St. Remi-
gius, Heddesheim.
Erziehungsberatungsstelle. Beratung,
Diagnostik, Psychotherapie, Brauergas-
se 3, Tel.: 06203/12928, Sprechzeiten Mo-
Fr nach telefonischer Vereinbarung.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr Bürozeit.
Stadtbibliothek. 12-18 Uhr, Servicezeit
von 14 -18 Uhr, Hauptstraße 8.
Tourist-Info. 14-18 Uhr, Hauptstraße 8.
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-
Kreis/Seniorenbüro. Dürrestraße 2,
Weinheim, Tel.: 06221/522-2699.
Automuseum Dr. Carl Benz. 14-18 Uhr.
Öffentliche Sitzung des Technischen
Ausschusses. 18 Uhr im Sitzungszimmer
des Rathauses.

NOTDIENSTE

Apotheken. Hof-Ap., Schriesheim,
Schillerplatz 16, Tel.: 06203/68445. nip

Korrektur
Edingen-Neckarhausen. (nip) „Der Frie-
drichshof ist wieder da“ titelte die RNZ
gestern. Und tatsächlich hat die beliebte
Gaststätte nach Pächterwechsel und Re-
novierung wieder geöffnet. Der Bericht
birgt aber einen Fehler: Der „Friedrich-
shof“ hatte nicht, wie berichtet, im Ja-
nuar und Februar zu, sondern war im De-
zember und im Januar geschlossen. Die
neuen Wirtsleute Marko und Janja Ba-
kula freuen sich seit Samstag, 3. Febru-
ar, auf ihre Gäste.

Spangenberg
zieht sich zurück

Grünen-Stadtrat tritt nicht an

Ladenburg. (stu) Der
langjährige Fraktions-
sprecher der Grünen im
Ladenburger Gemein-
derat, Alexander
Spangenberg, hat sei-
nen Rückzug aus der
Kommunalpolitik an-
gekündigt. Nach der
Wahlperiode will sich

der 78-Jährige, der nicht Mitglied in der
ParteiBündnis90/DieGrünenist,„anderen
Aufgaben und der Freizeit“ widmen. Das
teilte Spangenberg der RNZ vor der Nomi-
nierungsversammlung des Stadtverbands
am Dienstag mit (weiterer Bericht folgt), da
er nicht teilnehmen konnte. Spangenberg
trat vor 14 Jahren als Nachrücker für Han-
nahBarschindieFraktionein.

„Im letzten Jahr sind vier meiner engen
Freunde verstorben – das hat mich zum
Nachdenken gebracht“, so Spangenberg,
der nun „mehr Privates“ in den Lebens-
mittelpunkt stellen will. Als Unterneh-
mensberaterseiernochsehraktivundhabe
volle Auftragsbücher. „Irgendwann sollte
eben Schluss sein mit der Kommunalpoli-
tik“, findet er. Dem Naturschutz wird der
Stadtrat, der in seiner Fraktion für erneu-
erbare Energien und Finanzen zuständig
war, erhalten bleiben. Er ist ehrenamtli-
cher Biberbeauftragter der Stadt, und auch
in Sachen Biotopvernetzung war er für die
Verwaltung ein zuverlässiger Ansprech-
partner. „Die freien Mittwochstermine
werden mir guttun“, sagte er, dem „die
Arbeit in der Fraktion immer viel Freude“
bereitet habe, da er dort „viel bewegen und
an der positiven Entwicklung Ladenburgs
mitarbeitenkonnte“.

Alexander Span-
genberg. Foto: stu
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